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Rudolf Geigy

zum sechzigsten Geburtstag

Am 20. Dezember feiert Rudolf Geigy seinen sechzigsten

Geburtstag. Da ist es sicher am Platze, ihm auch an dieser Stelle die

allerherzlichsten Glückwünsche zu entbieten. Er hat den «Acta

Tropica» als Herausgeber ihr Gesicht gegeben und zur Anerkennung

verholten. Dafür gebührt ihm der Dank seiner Redaktionskollegen

und der Leser zugleich. Dazu alter besiehI wahrhaftig
Anlaß genug, hier auch die mannigfaltigen Verdienste des

Jubilaren zu würdigen, die in ihrer Bedeutung weit über den Rahmen

unserer Zeitschrift hinausreichen.

In den bisher 30 Jahren seiner akademischen Laufbahn hat

Rudolf Geigy als erfolgreicher Lehrer gewirkt und, wie an die 100

Publikationen belegen, eine bedeutende wissenschaftliche Tätigkeit

entfaltet. Während zwei Jahren war er Dekan der

Philosophisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät, und für dieses Jahr

hat er das mit besonders vielen Bürden belastete Amt des Rektors

inne. Ebenso initiativ und aktiv wirkte und wirkt er an der Gründung

und in der Leitung vieler Institutionen mit, die wissenschaftliche

und kulturelle Ziele verfolgen.

Zu den größten Leistungen von Rudolf Geigy gehören zweifellos

der Aufbau und die Leitung des Tropeninstituts sowie seine

erfolgreichen Bemühungen im Rahmen der Entwicklungshilfe.
Daß das Institut ihm seinen internationalen Ruf verdankt, muß



hier nichl belegt werden. Als ebenso schöne Krönung seiner Arbeil
erscheint mir das Rural Aid Centre Ifakara in Tanganyika, dem er

einen so großen Teil seiner Zeit widmet. 1st doch dort jene Idee

verwirklicht und erfolgreich gestaltet worden, die im Rahmen der

Entwicklungshilfe an vorderster Stelle stehen muß: die Vorbereitung

von Angehörigen fremder Völker für neue Aufgaben, ohne

daß diese Menschen aus ihrem kulturellen Milieu völlig
herausgerissen, ihrer Heimat und Tradition entfremdet weiden und
damit ihren kulturellen Rückhalt verlieren.

Nur ein vitaler Mensch voll unverwüstlicher Arbeitskraft und

nur ein glänzender Organisator kann so viele und so mannigfaltige

Aufgaben bewältigen, wie sie hier angedeutet wurden. Rudolf

Geigy besitzt diese (iahen in beneidenswertem Ausmaße, dazu aber

auch die Fähigkeit, ein Ziel klar zu sehen und es bei aller

persönlichen Konzilianz und Liebenswürdigkeit hart und unbeirrbar

zu verfolgen, die geeigneten Mitarbeiter dafür zu finden und sie

zu höchsten Leistungen anzuspornen.

Möge dem Jubilaren die Gewißheit Befriedigung geben, daß er

vieles geschaffen hat, das Bestand haben wird, und möge es ihm

vergönnt sein, noch recht lange mil der gleichen Tatkraft wie

bisher Aufgaben zu verfolgen, die wissenschaftlich und kulturell
bedeutsam sind, und die weitgehend auch brennendste Zeitprobleme

betreffen.

Alfred Bühler.
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